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Frankenberg erklärt daß der Staat aus Gründen

äſſigen dürfe Darum ſei es bedauerlich daß die Staatsper von dieſem Grundſatze iegt en wen ſcheine Die

on vieEbkundarba nen als die früheren Vorlagen Unerfreulich
ſei auch daß in der Vorlage 8 viel Nachforderungen erſcheinen

it herrühren Redner plaidirt namentlich für beſchleunigteren
Eiſenbahnbau in den Weberbezirken Jndem man aber Berlin
vor Allem nach dieſer Richtung begünſtige benachtheilige man das
platte Land und lege den Skeuerzahlern Laſten auf zu Gunſten
von Berlin Das ſei um ſo bedauerlicher als hier der Ausbau
des Eiſenbahnnetzes hauptſächlich im Jntereſſe des Vergnügungs
verkehrs erfolge Ferner wünſcht Redner die Einführung eines
andern Wagentypus für die Sekundärbahnen Die jetzigen Darch
gangswagen ſeien durchaus unbequem

Finanzminiſter Dr Miquel giebt die Berechtigung der Reſo
lution zu meint aber es mache zunächſt doch keinen Unterſchied
ob das Vefizit durch Anleihe gedeckt werde oder die Deckung der
Koſten für die Betriebsmittel der Eiſenbahnen auf dem Wege des
Etats zu neuem Defizit führen würde Zuruf Steuern Es
ſei doch aber zweifelhaft ob das Abgeordnetenhaus Erhöhung der
Steuern bewilligen werde Allerdings werde die Staatsregierung
verſuchen feſtere Grundſätze zur Konſolidirung und Stabiliſirung
der Verhältniſſe aufzuſtellen größere Garantien zu ſchaffen für
das Riſiko das die Regierrng durch die Uebernahme einer Eiſen
bahnſchilld von ſechs Milliarden auf ſich genommen

Graf Pückler Burghauß erklärt daß die Ausdehnung des
Eiſenbahunetzes wie die Verkehrserleichterungen der Landwirth
ſchaft geſchadet und nur der Börſe genützt haben Die Land
wirthſchaft leide unter dem großen Drucke des Kapitalismus des
Börſen und Differenzſpiels Umſomehr ſei es geboten jetzt die
jenigen Landſtriche die a u ſeien den großen Verkehrs
wegen zuzuführen damit ſie n
bleiben peziell wünſcht Redner den Ausbau der Bahnlinie
BreslauZobten bis Schweidnitz

Graf Mirbach bittet die Lichtſeiten des Staatsbahnſyſtemsmehr betrachten Wenn nicht Preußen in einem wirthſchaft
lichen Niedergange ſich befinde ſo werden die Eiſenbahnen dauernd
e gewähren müſſen Redner klagt ſodann über die
Vernachläſſigung Oſtprenßens bezüglich der Eiſenbahnbanten

Miniſter Thielen bedauert es ebenfalls daß Oſtpreußen nicht
genügend berückſichtigt werde Das liege aber auch zum Theil
an den betreffenden Kreiſen ſelber die betreffs der Hergabe von
Grund und Boden Schwierigkeiten machen

Oberbürgermeiſter Bräſicke iſt zwar mit der Tendenz der
Reſolution einverſtanden hält aber den vorgeſchlagenen Weg
nicht für gangbar da dieſer ebenfalls zu Schwankungen in den
Staatsbahnfinanzen führen würde Empfehlen würde ſich da
egen für Betriebsmittel Bahnhofsbauten uſw die Bildung eines
Erneuerungs oder Reſervefonds Jm übrigen hofft Redner daß

nunmehr mit dem Mapbach ſchen Tarifſyſtem den Ausnahme
tarifen ein Ende gemacht werden würde

aegrgermetſter Küper bittet um den Umbau des Vahnhofes
zu Krefeld

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion
u der Spezialdiskuſſion bittet
berbürgermeiſter Fuß von dem Hochbahnprojekt bei dem

Umbau des Bahnhofes zu Kiel abzuſehen
Darauf wird die Vorlage angenommen ebenſo die

ReſolutionEs folgt die Bergburg der Berggeſetz Novelle Die Kommiſſion n t vor die Vorlage unverändert anzunehmen ebenſo

eine Reſolution die Staatsregierung zu erſuchen den auf Ab
änderung weſentlicher geſetzlicher Beſtimmungen über die Knapp
ſchaftsvereine gerichteten Beſtrebungen ihre Unterſtützung zu
verſagenMRluiſter Frhr v Berlepſch bittet die Vorlage anzunehmen

Dieſelbe ſei vom Abgeordnetenhauſe gegenüber der Regierungs
vorlage nicht weſentlich abgeändert worden nur in zwei Punkten
ſei eine Aenderung getroffen betreffs der Verwaltung der Un
terſtützungskaſſen und des Gewichts bezw Jnhalts der Förder
gefäüße Die Abänderung des letzten Punktes erklärt der Mi
niſter ſehr zu bedauern doch ſei der betreffende Paragraph in
einer Weiſe geſtaltet worden daß der Arbeiter das Gewicht oder
den Jnhalt ſeiner Förderung wenigſtens berechnen könne Das
Weſentliche deſſen was die Regierung mit der Vorlage beabſich
tigt habe ſei durch die Faſſung erreicht welche das Geſetz in
dem Abgeordnetenhauſe erhalten hat

Auf Antrag des Berichterſtatters Frhr v Stumm wird der
Geſetzentwurf en bloc angenommen

erichterſtatter Frhr v Stumm befürwortet auch lebhaft die
Reſolution welche eine Gegenmaßregel gegen die vom Abgeord
netenhauſe angenommene Reſolution ſein foll
S Oberbürgermeiſter Becker hält die Annahme der vorgeſchlagenen

Reſolution für bedenklich weil ſie zu allgemein gefaßt und kein
Bedürfniß dafür vorhanden ſei 3

Oberbürgermeiſter Schmieding tritt entſchieden für die Reſo
tution ein Man müſſe einmal aufhören durch neue Geſetze
immerfort an den Zuſtänden zu rütteln

vertagt das Haus die Abſtimmung über die Reſolu
tion auf Antrag des Grafen v Schulenburg Beetzendorf auf
Dienstag 1 Uhr außerdem Petitionen

Schluß 5 Uhr

Abgeordnetenhaus
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Der Nachtragsetat betr die Waſſerverſorgung des oberleihen n wird in dritter Leſung
mmen

vrauf tritt das Haus in die zweite Berathung der Vorlage
betr die Beſetzung der Subaltern und Unterbeamten

ellen in der Verwaltung der Kommnmnalverbände mit
ilitäranwärtern

Nach 8 1 der Regierunggporla e ſind die Subaltern und
mtenſtellen in der tung der Kommunalverbände

ausſchließlich der Forſtverwaltung vorzugsweiſe mit Militär
anwärtern zu benDie T on hat unter Streichung des Wortes vor

sweiſe beantragt auch die Landgemeinden und länd
n Kommunalbezirke mit weniger als 3000 Seelen aus

ſſen ſoll auch für dieſe die Verpflichtung des
ch der Kriegsinvaliden durch Königl Verordnung
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Ein Antrag von T ikonſ beantragt ſtattr endenEbert fr will die RegierungsvorlageEin Antrag
wiederherſtellen

Abg Barth dfr befürwortet den Antrag v Zilbobre Auch
r da beſetzen ſeini m itäranwäwürden greß man die Grenze am beſten ſo eng wie

möglich Redner empfiehlt auch den Kommiſſionsbeſchluß betr
die Kriegsinvaliden Kleine Gemeinden könnten ihre wenn auch
nicht gut dotirten Stellen mit Kriegsinvaliden die in der Gege
anſäſſig ſeien und deren Antecedentien man kenne ohne Schaden

n

bg v Tzſchoppe fk tritt ebenfalls für ſeinen Antrag ein
und plaidirt namentlich für Annahme der Beſtimmung über die
Kriegsinvaliden Auf deren Qualiſikation komme es ja gar nicht
an man müſſe ſie aber für ihren Patriotismus belohnen

iniſter Herrfurth bittet um Wiederherſtellung der
e nach dem Antrag Eberty Die Kom

miſſionsbeſchlüſſe ſind geeignet die Zwecke der Vorlage weſentlich
zu r weck der Vorlage ſei durch Sicherſtellung derZukunft der Militäranwärter der Armee einen ausreichen
den und tüchtigen Beſtand von Unteroffizieren zu ſichern
und dadurch für die Wehrhaftigkeit und Sicherheit des Reiches
Sorge z tragen r müſſen aber nicht nur Reich und
Staat ſondern alle öffentlichen Organe und Kommunalver
bände gleichmäßig Opfer bringen Es liegt kein Grund vor bei
Landgemeinden eine Ausnahme zu machen Die en iſt
ja zu S ländlich und nur zu 25 ſtädtiſch Von den Militär
anwärtern gehören ſogar n den Landgemeinden den Städten
an Nichtsdeſtoweniger will die Kommiſſion die Laſten faſt aus

einer beſtimmten Einwohnerzahl normirt Denn das Vorhanden
ſein derartiger Stellen richtet ſich nicht nach der Zahl der Einwohner
der Gemeinden ſondern in viel höherem Maße nach dem Stand
und Umfang des Gemeindevermögens nach beſondern Einrich
tungen die in der Gemeinde getroffen ſind Jn vielen Fällen
haben ja verhältnißmäßig weniger bevölkerte Landgemeinden
wenn da z B ein Bad iſt gut ſalarirte Beamtenſtellen Jeden
falls iſt eine ſo hoch geſteckte Grenze bedenklich wie ſie die
Kommiſſion feſtgeſetzt hat Man hat ja auch die Städte ohne
jede Rückſicht auf r Einwohnerzahl bisher der Verpflichtung
unterworfen ohne Rückſicht darauf daß beinahe die Hälfte der
Städte weniger als 3000 Seelen hat So ſoll man es auch mit
den Landgemeinden machen Wenn ſolche Stellen nicht vorhan
den ſind kommt die exceptio Caesares nicht zur Anwendung
Die Regierung iſt nicht in der Lage die Beſchlüſſe der
Kommiſſion im andern Hauſe zu vertreten Sie entſprechen nicht
den Intereſſen der Gerechtigkeit und Billigkeit und vor allem

er ſie die Jntereſſen der ren Sollte derntrag Eberty abgelehnt werdeu ſo wird die Regierung den
Verſuch machen ob ſie das Amendement v Tzſchoppe im andern
Hauſe wird vertreten können

Abg Eberhard Meine politiſchen Freunde werden trotz
großer Bedenken gegen das Geſetz doch für daſſelbe ſtimmen
indem ſie ſich im allgemeinen auf den Boden der Kommiſſions
beſchlüſſe ſtellen wollen Aber die Zuſtimmung zu dieſem Geſetze
wird uns erheblich erſchwert werden wenn über die Kommiſſions
beſchlüſſe hinausgegangen werden ſollte Bezüglich der Kriegs
invaliden haben wir uns aus den von den erſten Rednern an
geführten Gründen auch dem Kommiſſionsantrag angeſchloſſen
aber wir meinen daß die königl Verordnung Zeit hat bis zueinem eventuellen Kriege und daß man in Friedenegeiten die

kleineren Gemeinden nicht mit den Beſtimmungen des Geſetzes
beſchweren ſoll Zum Schluß verwahrt Redner die konſervative
Partei dagegen mit ihrer Stellungnahme zum Geſetz die Jntereſſen
der Heeresverwaltung zu ſchädigen

Kriegsminiſter v KaltenboruStachan erklärt daß in dem
Kommiſſionsantrag und ſeiner Grenze von 3000 Seelen eine
Schädigung der Heeresverwaltung liege Dieſelbe müſſe den
größten Werth darauf legen jede irgendwie wünſchenswerthe
Stelle die einem verſorgungsberechtigten Unteroffizier ein aus
kömmliches Einkommen biete für dieſen Zweck zu gewinnen

Abg Nören Centr ſtellt ſich wie Abg Eberhard auf
den Boden des Kommiſſionsantrags und wendet ſich
gegen den Antrag v Tzſchoppe Weder der Miniſter
des Jnuern noch der Kriegsminiſter hätten den geringſten
Nachweis dafür erbracht daß die Heeresverwaltung mit
dem Kommiſſionsbeſchluß nicht auskommen könne Redner würde
es aber für eine zu große Härte gegen die Kommnnen halten
wenn man ſie zwingen wollte jedem Militäranwärter unmittel
bar nach Ableiſtung ſeiner 12jährigen Militärdienſtzeit gut dotirte
Stellen zu geben Auch die Militäranwärter müßten ebenſo wie
die Eivilanwärter zuerſt mit ſchlechtern Stellen vorlieb nehmen
um erſt in einigen Jahren in die beſſer dotirten J Jn
den kleinen Gemeinden unter 3000 Seelen ſeien die Stellen aber
ſo ſchlecht dotirt daß ſich die Militäranwärter ohnehin um ſie
nicht bewerben würden Die Grenze von 3000 Seelen ſei
d willkürlich ſondern finde ſich auch in der Landgemeinde
ordnung

Miniſter Herrfurth wiederholt daß es ſich hier um eine
Frage der Sicherheit und Wehrhaftigkeit des Reiches handle
wofür Stadt und Land gleichmäßig aufkommen müſſen Gegenüber
dem Hinweis des Vorredners auf die Landgemeindeordnung weiſt
der Miniſter darauf hin daß bei der neueſten Landgemeinde
gannt für r auf Antrag aus der Mitte derKommiſſion ausdrücklich die Grenze auf 2000 Seelen feſtgeſetzt
ſei hört hört Augenblicklich ſei in der Armee noch ein Man
quement von 2000 Unteroffizieren vorhanden die Militärvorlage
habe alſo in der That ein großes Jutereſſe an der Annahme der
Regierungsvorlage
Major von Bock Aus der Staliſtik der leten Jahre über

die ausgeſtellten Civilverſorgungsſcheine und die Anſtellung von
Militäranwärtern geht hervor daß wir noch mit einem großen
Ueberſchuß von nicht angeſtellten
haben Außerdem muß aber eine Auswahl der Stellen für
Militäranwärter vorhanden ſein Denn man kann doch einem
Unteroffizier der die Vorbildung eines Oberfeuerwerkers eines
Feldwebels hat und der in Oſtpreußen ausgebildet iſt nicht zu
muthen die erſte beſte angebotene Hilfsanwärterſtelle in Weſt
falen anzunehmen

Abg Seyffardt Magdeburg natl erklärt für die Regierungs
z ſtimmen zu wollen und im Falle deren Ablehnung für
den Antrag v Tzſchoppe

Dr Hammacher natl Meine Partei iſt entſchloſſen
z ir die Regierungsvorlage zu ſtimmen Die Konſervativen

ewegen ſich in fortwährenden Widerſprüchen wenn ſie in dem
ſelben Atbemzuge erklären ſie wollten für die Intereſſen der

eeresverwallung eintreten aber den Landgemeinden dafür keine
fer zumuthen Die Frege der Kompletirng und Verbeſſerung

unſeres Unteroffiziercorps und der Beſeitigung ſchwerer Schäden
in unſerer Armee iſt nicht leicht zu nehmen Auch die Land
gemeinden müſſen wenn nöthig dafür leiden

Abg Eberty dfr Nach den Ausführungen des Mini
und bes Abg Hammacher verſtehe ich nicht wie die konſervative
Partei hier nicht mit uns einer ſein kann Uns iſt ein
tüchtiges Unteroffiziercorps für die Ausbildung unſerer Mann
dte ſo nöthig a wir hier u in Fall einen Unterſchied
zwiſchen Stadt und Land machen können Was bezwecken Sie
mit er Entweder ſind in den kleinen Lanbe

ausgedehnt werden können
tellen vorhanden ſo widerſpricht es dem Recht und

Billigkeit mögen ihrer noch ſo wenige ſie auszun

en wenigſten ha

nd mit en Geſetz ein gutes Geſ

Atiebli auf die Schultern der Städte Kreiſe und Provinzen
legen Die Gre von 3000 Seelen iſt unzutreffend nicht nur
nach der Zahl ſondern auch inſofern als man ſie überhaupt nach ſi

ſätze für

Militäranwärtern zu rechnen

Halle Dienstan 31 Mai 1302

Sollten aber keine Stellen ſein ſo iſt auch gar keine Schrezu fürchten Die Städte haben 7 dieſelbe Helm wert
Abg v Tiedemann Labiſchin cl befürwortet den Antrag

w Tzſchoppe mit dem Hinweiſe darauf daß auch ſehr viele
Städte unter 3000 Einwohnern die Laſten des Geſetzes zu tragen

ben
Abg Graf Limburg Stirum konſ Es handelt lermeiner Antche nach nicht um die S erhſen der h

ſondern um die Ausgleichung der Laſten zwiſchen den einzelnen
Kommunen Mir iſt ſehr z ob die Militärverwal

t macht und ob ihr d
ein ntlicher Dienſt geleiſtet wird Man hätte dann die
Geſchichte ganz anders anfaſſen müſſen Man hätte nicht die
Städte weſentlich entlaſten ſollen die ja gerade die beſten Stellen
für die Unteroffiziere haben ſondern einfach ihre Verpflichtungen
ausdehnen auf alle Militäranwärter und nicht nur auf die
Militärinvaliden Wenn für die geſorgt werden
ſoll ſo geht das Geſetz nicht weit genug Wir haben ſehr ſchwere
Bedenken gegen das Geſetz und es iſt uns fraglich ob wir überhaupt am uſſe der Seſſion die Sache gründlich genug be
rathen Wir werden vorläufig für die Kommiſſionsbeſchlüſſe
ſtimmen Was wir morgen thun wiſſen wir noch nicht

Abg Eberty dfr ſpricht ſeine rwunderung darüber aus
daß das Geſetz nach der Anſicht der Vorredner im Intereſſe der
Kommunen erlaſſen ſein ſoll Die Stellung der Konſervativen
die ſonſt immer die Freiſinnigen in den Wahlaufrufen in

ſei ſehrr S die Wehrhaftigkeit der Armee verdächtigten
onderbarDarauf wird s 1 nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen

h men Dafür ſtimmen die Konſervativen und das
Lentrum

Die S8 2 und 3 beſtimmen welche Stellen ausſchließlich und
welche mindeſtens zur Hälfte mit Militäranwärtern zu beſetzen
ind
Ein Antrag Greiß Etr will die Stellen im Kanzleidien

einſchließlich der Lohnſchreiber nicht wie die Vorlage ausſchli
lich ſondern nur zur Hälfte mit Militäranwärtern beſetzen

Äbg Schmidt Marburg Ctr tritt für den Antrag Gretß
ein Bisher ſeien ſchon öfter mehr Stellen n als
von Militäranwärtern begehrt waren Bei allen derartigen
Stellen ſolle man die freie re zulaſſen Bei der Juſtiz
hätten z B für die Kanzleigehilfenſtellen ſich gar keine Militär
anwärter gefunden Wenn das am grünen Holze geſchehe was
ſolle am dürren Holze der Kommunalverbände geſchehen Redner
tritt dafür ein daß die Stellen deren Obliegenheiten im weſent
lichen in mechaniſchen Dienſtleiſtungen beſtehen ausſchließlich den
Militäranwärtern vorzubehalten die andern Stellen namentlich
e S Kanzliſtenſtellen nur zur Hälfte mit Militäranwärtern
zu beſetzen

Miniſter Herrfurthz Die Regierung legt einen großen
Wert auf das Zuſtandekommen des Geſetzes Das Geſetz iſt
eine Erfüllung des Verſprechens das bereits vor 10
Jahren gegeben worden iſt Damals iſt ausdrücklich an
erkannt worden daß eine gleichmäßige Regelung gleiche Grund

Reich Staat und für die kommunalen Ver
bände nothwendig ſein müſſen Auf dieſer Grundlage beruht das
Geſetz Die Regierung würde lieber auf das Geſetz verzichten
als ein Geſetz annehmen mit dem Antrage Greiß Denn dieſer
weicht von den Grundprinzipien von denen die Regierung ausgegangen iſt von einer Gleichſtellun der Kommunalverbände
mit Staat und Reich völlig ab Auch in Staat und Reich ſind
alle Kanzliſtenſtellen ohne Ausnahme den Militäranwärtern vor
behalten Ob ſolche Stellen für Militäranwärter begehrenswerth
ſind oder nicht ſoll man doch ihnen überlaſſen Die Kanzliſten
ſtellen ſind bei dem heutigen Stand der Volksbildung nichts als
rein mechaniſche Dienſtleiſtungen

Jnzwiſchen iſt ein Antrag Würmeling Ctr eingegangen
nur zur Hälfte mit Militäranwärtern zu beſetzen die Stellen der
Bureaubeamten der kommunalſtändiſchen Bantinſtitute einſchließ
lich der Kaſſenkontrolleure Gegenbuchführer und Kaſſen und
Rechnungsreviſoren

Abg Würmeling Ctr weiſt zur Begründung ſeines An
trages darauf hin daß es ſich hier um Vertrauenspoſten handle
bei denen man den betreffenden Bankinſtituten die Möglichkeit
einer Beſetzung mit Vertrauensperſonen geben müſſe

Miniſter Herrfurth führt gegenüber dem Antrage Würmeling
aus daß unter die Beſtimmungen des s 3 alle Kaſſenbeamten
fallen welche Kaſſengelder einzunehmen zu verwahren oder aus
zugeben haben Die in dem Antrag Würmeling ger
Beamtenkategorien fielen zum Theil darunter zum Theil aber
ſeien es Stellen in welche man nur durch Aufrücken gelange
Abg Dr Lieber Ctr vertritt den Antrag Drei im

Jutereſſe der kommunalſtändiſchen Bankinſtitute und der
munen ſelber Für die in dem Antrag aufgezählten Stellen be
dürfe man ganz junger Leute die jfahrelang geſchult werden
müßten Redner beantragt für dieſe Stellen die Verpflichtung
der Beſetzung mit Militäranwärtern ganz auszuſchließen

Miniſter Herrfurth erklärt dieſer Antrag ſei für die Militär
verwaltung unannehmbar Die Militäranwärter ſeien in den
meiſten Fällen auch für Stellen von Kaſſenkontroleuren u dergl
mindeſtens ſo geeignet wie die Civilanwärter

Abg Dr Würmeling modifizirt ſeinen Antrag dahin daß er
nur auf die Rechnungs und Kaſſenreviſoren Geltung hat

Die 88 2 und 3 werden unter Ablehnung der Cen
trumsanträge unverändert nach der Regierungsvorlage ange
nommen Der Reſt des Geſetzes gelangt nach den Beſchlüſſen
der Kommiſſion mit kleinen redaktionellen Aenderungen zur An
nahme

Die Kommiſſion hat eine Reſolution beantragt betr
Anrechnung der Militärdienſtzeit auf Reichskoſten bei der Pen
ſionirung der Beamten im Kommnnaldienſt

Die Abgg v Eynern nul Sperlich Ctr und Dr Meyer
Berlin df erklären ſich zwar mit dem von der Kommiſſion an

geſtrebten Ziele einverſtanden halten es aber für unzuläſſig von
Seiten eines Einzellandtags dem Reiche Koſten aufzubürden
Sie erklären ſich daher gegen die Reſolution

Die Reſolution wird darauf abgelehnt
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Dienstag 10 Uhr dritte Leſungen der

Vorlagen betr die Lehrerbeſoldungen an den nicht ſta at
lichen höheren Schulen und betr die Militäranwärter

Schluß nach 3 Uhr 30 Min

RNaturforſchende Geſellſchaft zu Halle
Sitzung vom 21 Mai

Der Vorſitzende Hr Prof Volhard widmete dem Ehrenmitgliede a weſe chaft Geheimrath Prof A W Ho fmänn

einen warm empfundenen Nachruf in welchem er die Ver
des Verſtorbenen um Eröffnung neuer Forſchungsbahnen für
Chemie ſowie ſein großes pädagogiſches Geſchick auf dem Kathederund gehe vgrrgr v Vorerauf hielt Hr Dr v Lippmann einen a rlichenemiſchen Kenntniſſe kentrag über dieſters welcher die hiee chen in deſſen Historia vatuaralis er
ſtreuten Anga zu ſichten und zuſammenzufaſſen beſtimmt warDer Vortrag wird ſpäter im Druck a f

e aneereneſtehen der naſerlandes zu Altenburg und den für dieſes
mierelſirenden Mitgliedern der Geſellſchaft zugänglich gemacht

r Dr Gerdesbeſt der Aetiols ſodann ſeine Unta te zent e



Delore s welche derſelbe 18834 auf dem Kongreß von Blos
n Gunſten einer Mikrobentheorie der Eklampſie entwickelte
onnten da ſie aus rein werten Erwägungen hervorgingen

keine Anerkennung finden Thatſächliche Befunde rühren zuerſt
von Dolsris her der indeſſen nur in ſeinen zwei erſten Mit
theilungen für die Nierenentzündungen der Schwangeren eine
infektiöſe Urſache nachzuweiſen h während er in ſeiner dritten
Publikation dieſen Standpunkt verläßt um einer topiſchen Sub
ſtanz deren Bildungsſtätte die Leber ſei den Hauptantheil an derEniſlehung der Eklampſie zuzumeſſen Blance hat im Urin und
Blut Eklamptiſcher einen Bacillus nachgewieſen der auf Thiere

dte wirkte Die Kulturmethode Blanc s wie Doléris
ißt indeſſen weitere Schlußfolgerungen nicht zu Vortragender

P dann vor Kurzem ſelbſt auf dem Wege der Plattenkultur wieim Schnittpräparat in einem ſchweren alle von Eklampſie den

r eines Spaltpilzes erbracht der Gelatine verflüſſigt ſich
nach der Gram ſchen Methode entfärbt und lebhafte Eigenbewegung
beſitzt Bei Mäuſen ruft er Krämpfe Sopor und Bewußtloſigkeit
bei Ratten nur Sopor und Coma bei Meerſchweinchen nur bei
intravenöſer Jnſektion Krämpfe bei Kaninchen und Tauben
roße Schwäche und Bewußtloſigkeit bei gleicher Applikationhen Alle Thiere ſterben unter e Bedingungen des

uſtand tiefer Bewußtloſigkeiturch den et dieſes Spaltpilzes dem Vortragender für

die Aetiologie der Eklampſie eine bedeutende Rolle zumißt ſind
wir genöthigt den bisher vagen Begriff der Eklampſie einzu
chränken ie ſchweren Fälle die tödtlich enden ſind nach An

cht des Vortragenden alle auf Jnfektion zu beziehen und ſtellen
ewiſſermaßen eine große Gruppe unter den kliniſch gleichartigenSallen von Eklampfie dar Nur für den Fall daß nur für dieſe

Gruppe der Name Eklampſie beibehalten werde die Fälle von
Konvulſionen anderer Urſache aber fortan nicht mehr dieſen
Namen behalten iſt Vortragender mit der Bezeichnung Ekllampſie
Bacillus einverſtanden da der Bakteriologe verlangen muß daß

xperiments im

ein pathogener Spalipilz ſich in allen Fällen derſelben
Krankheit nachweiſen laſſe

e

Zahlungs Binstellungen

Amte Se gz esNamen Wohnort 2555 Sgericht Se 22 S
e e S J h n 7A Margoninski Kſm Berlin Berlin 24 5 26 6 10 6 187

Sal Lewin Kfm Berlin Berlin 245 26 6 17 6 20 7Emil Dahbinten Kkm Berlin Berlin 24 5 28 6 15 6 22 7
Oskar Sieling Ktm Fähr Blamenthal 235 22 6 22 6 7
E Meyle Juwelier Bremen Bremen 23 5 30 6 21 6 19 7
Gebrüder Steinbach Heiersdorf Burgstädt 24 5 16 6 27 6 27 6
Siegtr Buchold Km Chemnitz Chemnitz 23 5 25 6 17 6 22 7A G Baehr Fabrikant Nosswitz Elsterberg 23 5 25 6 115 6 7
Herw Lademann Kfm Forst Forst 24 5 15 7 21 6 8Reinh Pietseh Ktm Halle a S Halle a S 24 5 25 7 30 6 17 8
Bahr Gebrüder Hamburg Hamburg 123 5 30 7 21 6 25 8
Heinr Stoltze Handelsm Magdeburg Magdeburg 21 5 30 6 22 6 20 7
E Ehrenberg Kfm inFa B Ehrenberg Schönsee Thorn 23 68 7 20 6 14 7
Frieär Hoting Kfm Wilhelms Wilbelms
Maske Jung Erwerbs haven haven 24 5 10 7 22 6 20 7

esellschaft Striesen Dresden 25 5 18 6 30 6 30 6
M Meier geb Jugel

Mühlenbes Inh d Fa
August Meier Co Mylau Elsterberg 25 5 29 6 15 6 12 7

R Gäbel Handelsm Festenberg Festenberg 24 5 20 6 7 7
L Mayer Kfm Frankf a M Frankf a I 24 5 236 17 6 7
H A Fr Grunert Kfm
u Hanäsehuhfabr r reiber Freiverg 23 5 23 7 14 6 8W Bauer Kfm Kaigorefant Kaiserslaut 24 5 15 7 22 7

B Wolff Handelsm Budsin Kolmar i P 24 5 25 6 13 6 7
W Moosler Kfm Memel AMemel 24 5 25 6 15 6 7
M Baer Kfm Firma Neumark iR Kuttner Wwe Nachf Neumark W Pr 25 5 7 22 6 7
Saaling Lewin Nachk Neumark Neumark i
E Krafft Buehdruckerei Pr 25 5 7 22 6 7besitzer Spremberg Sprewmberg 24 5 20 7 23 6 84 Aeyer Handelem Sulzbaeh Sulzbsen 235 306 116 130
J Klein Kſm Würzburg Würzburg 24 5 14 6 21 6 28 6E W Hänseh Cigarren Neu
tabrikant jonsdork Fittau 25 5 18 6 27 6 27 6Fr R E Branne Kfm Priekan Zwiekaun 25 5 a

Wanren und Produktenberichte
Getreide

Hawburg 30 Mai Weizen loco rubig holsteiniecher loco
nener 196 205 Roggen loco fest mwecklenburgischer loco neuer 190

215 russ loco neuer 180 185 Haler fest Gerste ruhig
Stettin ai Weizen höher loco 202 216 pr Mai210,00 per Mai Juni 207,52 per Juni Juli 206,00 Roggen fester

loco 183 196 per Mai 194,09 pr Mai Juni 193,00 pr Jum Juls 189,00
Fomm Hafer loco neuer 142 156

Breslau 30 Mai Roggen per Mai 205 00 per Mai Juni per
Juni Juli ver Sept Okt 169,00

8,93 Gd 8,95 Br r
r

Wie 30 Mai Weizen per MAai Jnnierbet 8,41 Gd 8,57 Br Roggen per Mai Juni 89 8,92
afer per Frühjahr 5 88 Gd 5,91 Brper Herbet 7,70 G 7,73 Br

fest per Mai Juni 8,67 6Gd
per Herbet 5,91 Gd 5,97 Br

Pest 20 Mai Weizen loco Hafer pr Mai Juni 5,50 Gd8,69 Br per Herbst 6,23 Gd 8,25 Br
5,10 Br pr Herbst 5,0 Gd 5,62 Br

Antwerpfen 30 Mai Weizen behauptet Boggen fest Hafer
en 7eränäert Gerste ruhig

Amsterdam 20 Mai Weizen auf Termine behauptiet Mai202 per Fov 215 Roggen loce geschäftelos do auf Termine J
per Mai 194 per Okt 166

Zucker
Hawburg 20 Mai Vormittagsbericht Rüben Rohzucker IProäukt Basis bse Rendement neue Usance frei an Boräà Hamburg

r e 13,30 per Aug 18,52 per Oktober 12,67, per Dez 12,87 h
es

Hewburg 29 Mei Sehluzaberiecht Rüben Rohzucker I Produkt Basis 88 Rendement neue Ueance frei an Bord Hamburg r
Mai 13,25 pr Aug 13,62, pr Okt 13,02 pr Dez 12,92
Fest

Hamburg 30 Mai Bericht der Hamb Firma Joswieh u Com
Rüben Zueker I Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per Asoi
18 42 per Aug 13,67 per Oktober 13,07 FestPa ris 30 Mai Schluasbericht Roh zucker
37,75 à 38, 0 ieser Zucker fest Nr 3 per29 00 per Juni 89,50 pr Juli Aug 39,37 pr

London 20 Mal
Rohzucker loco 13 ſest

Antwerpen 390Okt Dez 31,25 Fres

ſest 68 loco
100 x per Mai

Kt Jan 37,25
96 Javazueker léeo 15 ruhig Rüben

Mai Sofort 22,50 Fres Juni Aug 33,50 Fres

Spiritus
2 Posen 30 Mai Spiritus loco ohue FPass

ehne Fass 70er 26,09 Hau
Stettin 30 Mai Spiritus ſest

70 M Konsumseteuer 38,50

80er 55,70 do loco

loco ohne 59
per Neai Juni 37,80

Hamburg 30 Mai Spiritus etill loco per Mai Juni 37 B
per Juli Ang per Sept 37 Br per Bept Okt 37 BrBreslau 390 Mai ne per 100 i e excl 50 M Ver
bravueheabgaben per Mai 56 do do 70 M Verbrauchsabgaben per,00 do vo per Maij Juni per Aug Sept 38,50

5 Faris 20 Mai Spiritus ſest per Mai 49Juli Avx 4856 per Sept Dez per Mi 49,2
Petroleum

M Konsumet
per Aug Sept

F

per

Elandard vwhlte locoDamburg 30 Ani Peiroleum rubig
5,65 Br per Mai 5,60 Br

Glasgow 30 Mai Roheisen Mixed numbers warrants 41 h 3
Glasgow 30 Mai Schlussber Roheieen Mixed numbers warranio

Stettin 230 Mai Loeo 10,50Dann an t
nus gutem echtſarbigen Elsaeeer Wasehstoft

Bremen 30 Mni Börsen Schluses Berieht Offhzielle Notirung 40/ sh Käufer 41 sh Verkäuferder Brewer Petroleum Börse Raff Petroleum Fasszolifrei stil loco Glasgow 30 Mai Die Versehiffungen betrugen in der vorigen
5,75 bez Woche 67 Tons gegen 4120 Tons in derselben Wreene des vorigen

Aptwerpen 309 Mai Sechlues Bericht Raſfinirtes Type weies Jahres
loco 13 bez u Br pr Mai 136/ Br pr Juni Br per Sept Londov 20 Mai Blei 102 Lstrl, engl 11 Letrl ZinnDez 13 Br Ruhig 98 Letrl Zink 225 Lstrl Anfim mon LetriMetalle London 30 an Chili Kupfer 46 per 8 Monate 47Breslau 30 Mai Zink umweatzlos New York 39 Mai Zinn Straits 21,40 Doll Eisen Nr

Amsterdam 30 Mai Bancazinn 58 Coltness 21 00 Don

12 Ziehung der 4 Klaſſe 186 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 30 Mal 1892 Vormittags

t Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne GSewähr

2 54 72 80 Bio29

1

731 70 316 937 71i8 29
1 96 9000 45,4 85 316 453 586 730

c

9 344 619 853 13124 26 46 92 13078 225 306 9 414 558 3000 617 742 822 500
44 15014 300 83 183 278 392 3000 530 45 642 99 713 3000
967 83 16076 3001 128 87 99 206 12 52 63 79 91 99 403 89 525
92 744 883 1500 92 908 18 42 17016 109 221 465 728 97 837 81

18042 216 55 311 22 71 478 522 683 78 766 874 901
97 463 675 724 855

20103 39 45 91 552 58 858 21093 300 233 g21 500 673
762 22057 300 148 208 79 473 512 65 709 28 889 23081 124392 651 763 75 33 24015 48 90 123 319 b z 96 667 731
1500 39 25197 251 474 531 95 620 500 5 1500 835 45 87 300I 26019 264 48 v 300 18 500 27019 66 117 46 556 85 683

837 55 907 28039 46 81 109 88 291 338 47 421 83 651 75 796 97 896

919 32 53 70 29039 87 141 42 219 400 34 55 56 66 69 558 611 69
924

36 62 300 93 269 363 457 92 540 616 49 847 913
81037 81 123 231 316 t 7 712 48 68 88 97 889 7

5

400320 32 3 25 92 744 813 47 S 109 303 518 89 631 40 709 744 61
44113 291 96 551 87 751 935 45011 45 82 167 218 472 507 47 53 82
86 814 974 46001 151 79 234 35 53 68 411 26 62 603 769 74 10 97
865 909 60 47119 53 404 69 576 92 666 715 3900 48095 122 29 75z 32 40 55 412 13 554 602 934 51 409059 84 262 89 371 82

50002 141 553 627 73 76 81 797 51134 56 242 620 724 904 8

19007 73 142 117095

82 725 899 938

n 7 206
56 929 61 450 264 389 u L 636 3000 z 788 e 9

100197 201 53 88 467 6 22 712101050 104 19 56 62 79 i e 528 S Not

a e e
er

do z8 28 e S S S e

2 s

2 e S

109677
0092 138 247 329 523 86 111051 79374 479 569 719 860 600 68 b 337 268 495 564 733 804

500 113036 115 354 509 615 43 60 68 45 845 57 r 500
177 231 84 300 302 28 56 621 822 64 983 85 7 71 11955 608 22 65 o a Von 3000 nis 288 319 r 26 z 89 923 9

118057 79 212 327 59 66 424 73 522 ooj 676
834 901 5 867 119058 139 49 234 98 77 c 350 75 965 69

120065 109 225 95 650 83 500 777 8 121156 309 36479 515 664 791 931 32 64 122027 13 v 3 u 239 92 329 4

56

71 1383 506 7 10 ö00 95 654 806 947 127033 a 35 1
1500 00 669 952 84 128094 r 250 339 580 684 762 909W r 3 47771 329 e 28 55 705 71 867 903 13101

726 13302 338 500134 80 202 82 445 589 679 78 705 32 67 99 800
135237 57 59 655 86 870 136052 176 353 30 4

60 874 943 55 137023 212 91 444 500 632 69 843 988 2
z G 889 526 63 606 87 96 139017 178 455 61 92 540 52 69

140309 472 658 21 813 908 23 141336 405 23 592 618 19 806
142120 62 215 16 364 444 97 610 1153 838 70 923 z

144081 91 9
344 489 636 767 68 951 67 70 145006
421 41 69 587 606 300 727 919 31 78 146149420 805 43 846 147055 90 159 243 76 88 93 738155 258 s 602 777 987 149031 67 235 361 412 38 86 549 s r

340 529 47 91 741 839 53069 122 286 309 475 79 11500 515 7300 902
44 699 7114 46 1500 54061 178 3000 86 207 16 95 454 93 688 920
36 55043 177 218 76 323 75 428 36 626 85 805 23 99 954 56028 144
517 18 36 3000 77 691 827 914 82 93 300 57152 89 420 531 73
616 55 812 96 901 95 58112 226 89 402 75 674 81 810 50 931 529 a 63 84 93 118 238 300 68 1300 342 437 Wo 640

60000 41 199 500 565 96 722 56 938 67 61158 62 319 480 300611 39 60 S 896 62025 90 254 72 625 802 39 913 22 31 98
63447 725 34 86 922 26 64056 144 246 345 482 25 740 47 92 80344 65057 170 226 z 66 496 506 690 709 66005 51 683000 x 151 239 323 32 440 57 553 604 803 8 144 72 205 43
450 67 730 65 935 59 80 68050 92 151 206 J 540 819 23 906 69025
144 79 333 300 un 765 865 906

70007 20 81 317 435 41 635 704 50 77 z 41 964 71052 182 268
r 52 62 947 72067 72 77 117 5269 1500 98 347 4 t 0 92 885 21 73 73519

74042 72 125 453 33 7 99 672 8 749 927 94 95 75008

e
680 793 828 32 924 93 79111 439 521 85 3000 634 744 980024 44 r 247 340 3 448 601 42 892 953 81179 282 D42 401

46 82053 121 93 223 61 306 82 88 439d b 88 83001 100 200 55 497 7
95 840

42 84 558 63 130000 73 75 633 89 828 1500 39 45 9485072 7 955 2 576 oör 7 896 86052 281 304 85 88 409 65187 742 89 150 1 212 381 766 72 832 912 Uede 30 46 300 73
W e h i z 89083 157 82 221 356 85 574 86 703 21 53

1 969u
66 665 79 736 965 s18 95 93084 127 293 399 40 33 75 629

150021 102 231 64 88 308 5600 441 72 553 635 728 e 40 60
3 868 95 923 26 74 500 151037 139 202 97 300 342 491 500 66za 34 1500 66 789 85 966 152091 131 300 98 472 786 ot7

69 98 1347 1 r 52 619 43 87 856 300 902 10 155122 46 283 77894 15600 425 555 616 45 79 738 813 ig s 941 609 41 66 75
94 47 37 819 990 158055 138 331 54 463 652 859 910 30 61
159397 404 64 626 65 88 708 27 72 95 953 64

160139 211 65 320 590 603 794 876 88 161480 613 703 9 14
3000 50 892 946 96 162224 t 642 746 53 854 9391636031 125 300 242 458 605 500 54 64208 402 747 1500

70 862 68 910 74 165026 57 88 359 5 805 15 619 721 64 800 23

64 956 166069 89 135 97 325 49 99 8 1500 656 748 65 76 50088 955 c 89 115 24 200 36 471 502 4 42 3000 76 609 47
5 J 731 851 3 500 4 23 903 33 1500 168097 300 115 42 380
5 411 667 763 73 814 53 58 66 72 954 97 169006 187 239 358 813 38

170010 258 472 s 3000 94 913 96 171036 55 145 380 418
34 503 7 62 728 90 172030 305 21 480 556 900 173114 500 74 303446 300 566 e o 963 69 174010 55 95 195 222 362 8 431
50 74 612 71 7 47 873 948 50 69 175215 300 23 43986 176023 190 232 329 408 39 63 501 62 e

77043 444 61 682 761 90 960 178161 204 15 99
s 300 13 66 934 179045 272 599 867 918 197

i4600 41 192088 104 250 324
O J o J 28

So

S J F3

1

33 53 601 17 18 9 63 1500 67 86 99 767 86 924 92035 113 17 2612 Ziehung der 4 Klaſſe 186 Königl Preuß Lotterie 3 h 5 c 75 165 35 3
lehung vom 30 Mai 1892 Nachmittags 651 52 835 921 e i 203 52 93 381 643 61 721 21 5Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffen Nummery 975 96096 112 8 0 78 97 753 96062 r 97 298 327in Parentheſe beigefügt 39 43 99 621 b 8 882 95 97031 157 66 70 230 38

Ohne Gewähr a 315 32 459 77 643 77 98 745 74 351 98057 62 305 75 562 80
31 57 209 330 409 1500 74 300 591 648 770 862 934 1267 95 663 859 88 805 39 815 22 976

801 82 678 768 803 933 47 92 2019 35 1500 137 203 36 66 335 55 100388 ö 800 543 96 746 803 85 985 101045 403 102169
i bi2 50 643 708 867 80 86 1500 908 43 3029 71 239 48 52 302 93 277 372 516 708 60 93 103450 77 607 72 961 104004 257 7360 477 606 828 4237 70 421 57 571 630 53 719 867 65010 351 656 59 72 u 69 65 106113 3 87 95 387 511 86 96 678 807
37 105 600 378 95 188 622 6063 107 267 87 372 80 491 8000 517 918 106026 81 89 113 347 1800 65 422 29 558 749 845 62 905 60785 370 85 961 7111 26 239 55 83 325 61 88 411 309 81 83 89 507 107009 288 379 e 51 73 500 547 69 619 717 819 948 108004 285
58 676 708 28 938 250 6596 683 776 95 819 24 961 9122 61 62 329 666 87 723 58 86 98 979 89 99 109907 165 89 330 87 6569 761
262 492 654 95 727 97 836 500 942 72 500 863 15001 91322 300 59 67 89 153 279 319 3000 633 834 11105 33 110065 157 477 8309 90 sis ga7 94 111353 53 600 519 68427 633 300 68 1300 12007 14 26 51 149 253 5i o 538 733 673 12095 I18 90 255 300 94 376 83 440 526 60
13000 66 938 43 64 13 33 69 206 471 502 54 855 79 80 1 i27645 940 75 113029 l 80 480 81 15001 83 10 006 616 801 1600

64 243 77 387 696 55 726 878 941 50 15246 402 30 88 52 g2 114245 3409 45 8355 115076 212 604 32 73
37 216

721 878 17067 327 699 893 94698 912 19111 36 231 410 500 28 517 22 75 fo 829

37 814 59 73 21185 88 286 4t2 638 22222 57 60 65 323466 1500 96 796 23018 1500 54 55 58 74 181 278 85 43299 t 58 801 36 85 24017 54 172 384 460 512
90 602 48 717 849 25015 53 66 87 189 3656
di 9515 71 50 26062 6000 66 157 1500 73 848
1500 776 27176 234 515 20 26 32 34 632 739 818 974 28027 711 62 71 79 z 85 658 71 761 300 92 843 985 1500 90 26062

903 66 3t 68 605 32 66
161 83 482 512 3000 39 708 856 50 31008 92 114 44
9 73 921 42 001 107 12 53 203 300 318 630 48
28 39 33073 180 87 304 626 67 82 770 877
80 95 469 70 615 75 838 69 88 934
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Veidenen Iawn tenmsVerkauf zu en ſesten anerkannt

133000
68134043 117 268 319 31 85 414 57 r

31 607 59 709 17 40 982

das Stück 1 Mark
össtes v e in Fatin Barchent Planell Batist

665
807 940 61 82 W 300 33 75 300 88 480 525 643 835969 117013 143 5 Iis2i4 485 39 525 749 67 825119053 157 200 16 7 8803 s 528 64 656 765

120022 44 71 77 363 303 67 3000 489 623 40 870 911 18 c
121026 82 129 300 203 401 57 603 92 606 875 98 926 300237 342 472 92 559 652 63 30090 767 876 814 90 les

323 432 61 80 530 717 910 1244 84 91 99 7 67 125112
310 12 34 423 58 61 940 99 7 93 355 538 868 77 14857 85 99 211 22 300 479 622 705 80 936 12 81
3 z 63 632 903 1209011 131 609 56 289 359 402 619 26 716

130123 500 26 261 1500 85 302 88 598 665 3000 815 72 84 300 9465
131054 77 114 25 399 468 570 614 831 88 132132 243 476 687 733
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